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Abschnitt 1: Vor der Bedienung

SICHERHEITSHINWEISE

?
?

Benutzen Sie keine Verlangerungskabel.

Stecken Sie einen Netzstecker mit einem beschadigten oder abgerissenen Kabel nicht
in die Steckdose.

Wenn der Kabel beschadigt wird, sollte es durch den Hersteller oder eine autorisierte
Servicestelle ersetzt werden, um mdégliche Gefahren zu verhindern.

Ziehen Sie niemals Uber das Kabel um den Netzstecker aus der Steckdose zu ziehen.
Halten Sie beim Ziehen am Netzstecker.

Stecken Sie den Netzstecker nicht mit nassen Handen in die Steckdose.

Berthren Sie die wahrend dem Waschmaschine niemals mit nassen Handen oder Fus-
sen.

Offnen Sie wahrend der Betrieb der Waschmaschine, niemals das Schubfach fiir die
Reinigungsmittel.

Versuchen Sie wéhrend der Betrieb der Waschmaschine niemals den Fulltir mit Gewalt
zu o6ffnen.

Beruhren sie nicht den Abwasserschlauch oder das auslaufende Abwasser, da die
Maschine wéahrend dem Betrieb sehr hohe Temperaturen erreichen kann.

Wenn eine Stoérung auftritt, ziehen Sie zuerst den Netzstecker ab und drehen Sie da-
nach den Wasserhahn zu.

Versuchen Sie nicht die Maschine zu reparieren. Wenden Sie sich Bitte an die naheli-
egendste autorisierte Servicestelle.

Vergessen Sie nicht, dass die Verpackungsmateralien fir die Kinder gefahrlich seien
kénnen.

Erlauben Sie ihren Kindern nicht mit der Waschmaschine zu spielen.

Halten Sie die Haustiere von der Waschmaschine fern.

Diese Waschmaschine darf nur von den Erwachsenen betrieben werden, wie es auch
in dieser Betriebsanleitung bemerkt ist.

Diese Waschmaschine wurde flr den Betrieb im Haushalt konzipiert. Wenn es flr ge-
werbliche Zwecke benutzt wird, erlischt die Garantieleistung.

Empfehlungen

?

?
?

Wenn Reinigungsmittel oder Weichspuler [angere Zeit mit Luft in Kontak bleiben, wer-
den diese trocknen und an das Schubfach fiir die Reinigungsmittel anhaften. Um dies
zu vermeiden, sollten Sie das Reinigungsmittel oder den Weichspiiler, unmittelbar vor
dem Waschen in dem Schubfach fir das Reinigungsmittel legen.

Wir enpfehlen Ihnen, das Vorwasch — Programm nur bei sehr schmutzigen Waschen.
Bitte Uberschreiten Sie nicht die maximale Beladungskapazitat.




? Wenn Sie planen, die Waschmaschine l&ngere Zeit nicht zu benutzen, ziehen Sie den
Netzstecker aus der Steckdose, schliessen Sie den Wasserzulauf und lassen Sie den
Falltar offen, damit das Innere der Waschmaschine austrocknet und ungewiinschte Ge-
riche nicht auftreten.

? Gemass der Arbeitsschritte fir die Qualitatsprifung kann in der Maschine eine kleine
Wassermenge zurlickbleiben. Es schadet der Maschine nicht.

Abschnitt 2: Aufstellen

Bevor Sie die Maschine aufstellen, sollten Sie die unten aufgefiihrten Punkte beachten.

Entfernen der Transportsicherungsschrauben

? Die Transportsicherungsschrauben, die sich hinter der Waschmaschine befinden, soll-
ten vor der Inbetriebnahme der Maschine entfernt werden.

? Drehen Sie mit einem geeigneten Schllssel, entgegen dem Uhrzeigersinn, um die
Schrauben herauszudrehen.

(Abbildung-1)

? Ziehen sie die Schrauben heraus (ABBILDUNG 2).

? Die Plastikteile in der Waschmaschine werden herunterfallen.

? Heben Sie die Waschmaschine ein bisschen nach oben und nehmen Sie die Plastikte-
ile heraus.

? Wenn samtliche Plastikteile der Verschraubungen nicht herunterfallen, 6ffnen Sie das
Falltdr der Waschmaschine und bewegen Sie die Waschtrommel bis samtliche Plastik-
teile herunterfallen. Sammeln Sie die heruntergefallenen Plastikteile.

? Stecken Sie in die Bohrungen flr die Transportsicherungsschrauben, die sich in der Zu-
behoértasche befindenden Gummistépsel fur die Transportsicherungsschrauben.
(ABBILDUNG-3)

? Die Transportsicherungsschrauben sollten fur einen spateren Transport aufbewahrt
werden.
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ABBILDUNG-1 ABBILDUNG-3

Das Einstellen der Flisse

? Stellen Sie die Maschine nicht auf einem Teppichboden oder ahnliche Oberflachen.
? Die Maschine sollte auf ebenes, nicht rutschiges und stabiles Untergrund aufgestellt
werden, damit ein Betrieb ohne Gerduschen und Vibrationen gewéhrleistet wird.




Sie kénnen durch das Einstellen der Flsse, die Maschine lotrecht einrichten.

Lésen Sie zuerst das Plastik — Einstellmutter.

Stellen Sie die jeweiligen Flisse nach oben oder nach unten ein.

Nachdem die Maschine lotrecht steht, drehen Sie die Plastik — Einstellmutter nach oben
und ziehen Sie es fest.

? Legen Sie auf keinem Fall Karton, Holzteile oder ahnliche Sachen unter die Wasch-
maschine, um die Unebenheiten am Boden zu beheben.

NN ) N

Elektroanschluss

? |hr Waschmaschine ist flr den Betrieb mit 220-240V ve 50Hz ausgelegt.

? Das Netzkabel der Waschmaschine verfligt Gber einen speziellen geerdeten Netzstec-
ker. Dieser Netzstecker ist an eine geerdete Steckdose von 10 Ampere zu stecken. Der
Sicherungswert der Leitung dieser Steckdose sollte auch 10 Ampere betragen. Wenn
Ihre Wohnung nicht ber dementsprechende Steckdosen oder Sicherungen verflgt,
lassen Sie es durch einen autorisierten Elektroinstallateur errichten.

? Unsere Firma ist haftet nicht fir Schaden, die auf nicht geerdetes Betrieb zuriick-
zufiihren sind.

Wasserleitungsanschluss

? Je nach den Eigenschaften Ihrer Waschmaschine kann ein Wassereinlauf (Kaltwasser)
oder zwei Wassereinlaufe (Warm-/Kaltwasser) vorgesehen sein.  Der Zulaufschlauch
mit weisser Markierung ist fir Kaltwasser und der Zulaufschlauch mit roter Markierung
ist fir Warmwasser vorgesehen (gilt fir Waschmaschinen mit Warm- & Kaltwasserzula-
uf).

? Um Wasseraustritt bei den Verbindungsstellen der Waschmaschine zu verhindern, be-
findet sich an dem Schlauch/Schlauchen 1 Dichtung (fir Maschinen mit Kaltwasserzula-
uf) oder 2 Dichtungen (fur Maschinen mit Kalt- und Warmwasserzulauf). Legen Sie di-
ese Dichtungen an das Ende des Wasserzulaufschlauches ein.

? Verbinden Sie den Schlauch mit weisser Markierung an das Wasserzulaufventil mit we-
issem Filter und verbinden Sie den Schlauch mit roter Markierung an das Wasser-
zulaufventil mit rotem Filter (das zweite fur Waschmaschinen mit Warm- & Kaltwasser-
zulauf vorgesehen). Ziehen Sie die Plastikteile der Verbindungen mit der Hand fest. Fir
sichere Verbindungen rufen Sie die entsprechende Nummer an.




Wasserhahndruck von 1-10 bar wird einen effektiveren Betrieb der Waschmaschine ge-
wahrleisten (1 bar Druck bedeutet Durchfluss von mehr als 8 Liter Wasser pro Minute
bei einem voll gedffneten Wasserhahn).

Offnen Sie den Wasserhahn voll auf, um zu tberpriifen, ob Wasser aus den Verbin-
dungsstellen austritt.

Stellen Sie sicher, dass die Wasserzulaufschlauche nicht geknickt, zerrissen oder zer-
quetscht sind.

Schliessen Sie die Wasserzulaufschlauche an einem Wasserhahn mit Gewinde 3”/4 an.

Abwasserschlauchanschluss

?

Stellen Sie sicher, dass die Wasserzulaufschlauche nicht geknickt, gekrimmt oder sich
gespannt und dadurch gelangt haben.

? Der Abwasserschlauch ist bei minimal 60 cm, maximal 100 cm Hbéhe zu befestigen.
? Das Ende des Zulaufschlauches kann unmittelbar an den Abwasserauslauf oder an

dem Wasserverbindungsstick des Waschstandes angesteckten speziellen Apparat
montiert werden.

Versuchen Sie keinesfalls mit zusatzlichen Teilen den Abwasserschlauch zu verlangern.




Abschnitt 3: Technische Eigenschaften

NWM 1405
Maximale trockenes Waschegewicht (kg) 5
Empfohlene Beladung (kg) 45
Hohe (cm) 85
Breite (cm 59,6
Tiefe (cm) 54

1 2 3
4
5
®——
= N =
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1 Deckel 5 Hebel

2 Schubfach fiir Reinigungsmittel
3 Bedienungsblende
4 Falltar

6 Filterdeckel
7 Unterlegeblech
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Abschnitt 4: Bedienung

1 Schubfach fur Reinigungsmittel 4 Elektronische Anzeige

2 Auswabhltaste 5 Start-/Stoptaste

3 Aktivierungstaste 6 Programmwahlschalter
START

s Otart-/Stoptaste

Diese Taste wird fir das Starten oder beenden eines angewahlten Programms verwendet.
Wenn das angewahlte Programm startet, leuchtet im elektronischen Anzeige das Symbol () .
Wenn das Programm beendet wird, leuchtet im elektronischen Anzeige das Symbol (1) .

A WARNUNG

Bevor das Programm gewahlt wird oder bevor ein ablaufendes Programm geé&ndert wird, ist der
Programmwahlschalter auf den Zustand 0 (Stop) zu drehen.

AUSWAHL Funktionsauswahl-Taste

Durch die Verwendung der Auswahl-Taste konnen Sie die zusatzlichen Funktionen der
Maschine benutzen. Bei jedem Drucken dieser Taste wird das dazugehdrige Symbol in
der elektronischen Anzeige eingeblendet.

AKTIVIEREN Bestéatigungstaste
Mit der Taste AKTIVIEREN wird die ausgewéhlte Zusatzfunktion eingeschaltet.
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Funktionsauswahl-Taste
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Durch die Verwendung der Auswahl-Taste können Sie die zusätzlichen Funktionen der Wasch-
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der elektronischen Anzeige eingeblendet. 
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Bestätigungstaste

a a
Mit der Taste AKTIVIEREN wird die ausgewählte Zusatzfunktion eingeschaltet.


Funktionstasten

o

A

Im Wasser belassen

diese Funktion wird empfohlen, wenn die Wasche nach dem Programm nicht sofort
herausgenommen werden kann.  Es wird die Knitterbildung der Wasche ver-
hindert. Wenn man diese Taste betatigt, wird das letzte Splilwasser nicht abgepumpt.
Betatigen Sie diese Taste noch mal, damit das Programm von der abgebrochenen
Stelle fortfahren kann.

Extra - Spulen

Durch die Verwendung dieser Funktion, kdnnen Sie nach den Spilungen bei
samtlichen Programmen der Waschmaschine, eine zusétzliche Spilung durchfihren.

Durchnassen

Durch die Verwendung dieser Funktion, kénnen Sie vor dem ersten Wasserzulauf
und vor dem Waschvorgang, die Wasche eine bestimmte Zeit im Wasser belassen
und somit eine bessere Reinigung sicherstellen. Es wird empfohlen diese Funktion
bei sehr schmutziger Wasche zu verwenden.

leichtes Biligeln

Durch die Verwendung dieser Funktion, kbnnen Sie nach dem Waschen die Knitter-
bildung an Ihrer Wasche vermindern.

Extra - Wasser

Durch die Verwendung dieser Funktion, kdnnen Sie die Wasserzulaufmenge lhrer
Waschmaschine, im Gegensatz zum normalen Waschvorgang erhéhen. Dies wird
die Reibung der Wasche unter sich vermindern. Diese Funktion wird flr Feinwasche
und far ein relativ besseres Spilen empfohlen.

Fleckenbeseitigung

Durch die Verwendung dieser Funktion, kénnen Sie wéhrend dem Waschen die Tem-
peratur konstant halten und dadurch ein intensiveres Waschen erzielen. Diese Funktion
wird fir sehr schmutzige und befleckte Wasche empfohlen.

Bemerkung: Je nach den Besonderheiten des Programms, die Sie gewahlt
haben, kbnnen Sie mehr als eine Zusatzfunktion wéhlen.
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kann.

a a
hindert.

a a
diese Taste

a a
nicht abgepumpt.

a a
schmutziger Wäsche

a a
Ihrer Wäsche

a a
intensiveres Waschen


Das Einstellen der Waschwassertemperatur
Durch die Verwendung dieser Funktion, kénnen Sie die Temperatur des Waschwas-
g sers eines Programmes einstellen.

/A HINWEIS

Sie kdénnen die Temperatur des Waschwassers, nicht ausserhalb der Temperaturs-
panne des entsprechenden Programms einstellen.

Das Einstellen der Schleuderdrehzahl

@ Durch die Verwendung dieser Funktion, kbnnen Sie entsprechend der Eigenschaften
Ihrer Waschmaschine, die Schleuderdrehzahl einstellen.

Bemerkung: Stellen Sie die Schleuderdrehzahl von Feinwasche entsprec-
hend niedrig ein.

Kindersicherung
Damit das Programm wé&hrend dem Waschvorgang in der Wasch-

maschine durch das dricken der Tasten nicht beeintrachtigt wird,
/ ocC ’l__ verfugt die Waschmaschine Gber eine Kindersicherung. Wenn man
s die Start-/Stoptaste auf der Bedienungsblende ca. 3,5 Sekunden

betatigt, wird die Kindersicherung aktiviert.
Wenn man die Kindersicherung aktiviert, wirdim Display die
Schrift “LOCK” angezeigt. Sie missen dieselbe Taste mehr als 3,5
] - z: Sekunden betétigen, um die Kindersicherung zu deaktivieren. Wenn
man die Kindersicherung deaktiviert, wird am Display die Schrift
“UNLOCK” angezeigt. Am Ende eines Waschprogramms wird die
Kindersicherung deaktiviert.

unnL

/\ HINWEIS
Wenn man die Kindersicherung benutzt, werden die Auswahl- und Bestatigungstasten der
Waschmaschine nicht funktionieren.

@ Einstellen der Startzeit der Waschmaschine

Durch die Verwendung dieser Funktion, kdbnnen Sie die Startzeit des Waschvorgangs
einstellen. Nachdem Auswahl dieser Funktion wird die Zeitanzeige eingeblendet.

Zeitanzeige
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a a
Wenn man die Kindersicherung aktiviert, wirdim Display die


PROGRAMWAHLSCHALTER

Mit dem Programmwahlschalter kénnen Sie das gewilnschte Programm fir lhre Wasche aus-
wahlen. Durch das Drehen des Programmwabhlschalters an beide Richtungen kénnen Sie den
Vorgang fir die Programmauswabhl einstellen. Bitte beachten Sie, dass die Einstellungsmarki-
erung des Programmwahlschalters genau auf dem Programm liegt, den Sie wahlen mdchten.
Wenn Sie wahrend der Betrieb der Waschmaschine den Programmwabhlschalter auf die Stel-

lung STOP (aus) drehen, wird das Programm nicht beendet.

STOP Aus \§»  Spiilen

1 Baumwolle 90° @ Schleudern

2 Baumwolle 60°(Vorwaschen) i/

3 Baumwolle 60° 4 Wasserablauf

4 Baumwolle 40°

5 Oko - Waschen

6 Baumwolle 30°

7 Schnelles Waschen
8 Baumwolle - kalt

9 Intensives Waschen
10 Synthetik 60°

11 Sauglingswasche Waschen
12 Synthetik 40°

13 Sportbekleidung
14 Synthetik - kalt

15 Gardinen Waschen
16 Feinwasche 30°
17 Feinwasche - kalt
18 Handwaschen

19 Wolle 30°

20 Wolle - kalt
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Abschnitt 5: Das Waschen der Wasche

? Stecken Sie den Netzstecker der Waschmaschine ein.
? Drehen Sie den Wasserhahn auf.

Erstes Waschprogramm

Nach den Tests und Proben im Werk kann in der Waschmaschine geringflgiges Wasser zu-
rickgeblieben sein. Wir empfehlen das erste Waschprogramm ohne Wésche vorzunehmen, da-
mit dieses Wasser abfliesst; fullen Sie in dem Fach mit der Nummer 2 ein Mehrzweck — Reini-
gungsmittel und wahlen Sie Kochwéasche - Programm bei 90-C.

Vor dem Waschen

Die Klassifizierung der Wasche
? Klassifizieren Sie Ihre Wasche nach Sorte (Baumwolle, synthetisch, Feinwasche, Wolle
usw.), nach Waschtemperatur und nach Schmutzgrad.
? Waschen Sie Kochwasche und Buntwéasche auf keinem Fall zusammen.

? Weil neue Buntwasche bei dem ersten waschen Farbe lassen kénnen, sind diese ge-
sondert zu waschen.

? Achten Sie darauf, dass sich in den Taschen der Wasche keine Metallgegenstande be-
finden, gegebenenfalls sollten diese entfernt werden.

? Die Reisverschlusse und Kndpfe der Wasche missen geschlossen sein.

? Die Plastik- und Metallknépfe der Gardinen missen entfernt werden oder Sie kénnen
die Gardinen in einen Waschbeutel stecken und den Beutel zuschniren.

? Wasche wie Hosen, gestrickte Kleider, T — Shirt oder Sweat — Shirt missen umgekehrt
gewaschen werden.

? Kleine Wéasche wie Socken und Handschuhe sind in einem Waschbeutel zu waschen.

P2¢

Bei 90 °C waschen Bei 60 °C waschen Bei 30 °C waschen Nicht geeignet zum
waschen in einer
Waschmaschine.

Das Einlegen der Wasche in die Waschmaschine
? Offnen Sie den Fiilltiir der Waschmaschine.

? Fullen Sie die Wésche in die Waschmaschine so, dass diese gleichmassig verteilt wer-
den.

? Legen Sie die Wasche einzeln ein.

? Stellen Sie sicher, dass nach dem schliessen der Flilltlir, zwischen dem F{lltir und der
Dichtung keine Wésche eingeklemmt werden.

? Schliessen Sie das Fulltir der Waschmaschine ordentlich zu, sonst wird die Wasch-
maschine den Waschvorgang nicht starten.

11




Das Einflillen der Reinigungsmittel

Die in die Waschmaschine einzuflllende Reinigungsmittelmenge, hangt von den unten genann-
ten Kriterien ab:

? Der Reinigungsmittelverbrauch wird sich jeweils nach dem Schmutzgrad der Wéasche
verandern. Fir leicht schmutzige Wasche ist keine Vorwéasche notwendig und am
Schubfach fir Reinigungsmittel, in das Fach mit der Nummer 2 ist geringflugiges Reini-
gungsmittel einfillen.

? Wabhlen Sie fur sehr schmutzige Wasche ein Programm mit Vorwésche, fillen sie 1/4
des Reinigungsmittels, in das Fach mit der Nummer 1 am Schubfach fir Reinigungsmit-
tel und den Rest in dem Fach mit der Nummer 2.

? Benutzen Sie bei Ihrer Maschine spezielle Reinigungsmittel fir automatische Wasch-
maschinen. Die fir die Wasche zu verwendenden Mengen sind auf den Verpackungen
der Reinigungsmittel bemerkt.

? Das zu verbrauchende Reinigungsmittel erhéht sich entsprechend der héheren Wasser-
hérte.

? Das zu verbrauchende Reinigungsmittel erhdht sich entsprechend der héheren Wasc-
hemenge.

? Fallen Sie den Weichspliler in das Fach fir Weichspuler am Schubfach fiir Reinigungs-
mittel. Die MAX Fullstandmarkierung darf nicht Uberschritten werden. Sonst wird sich
der Weichspliler Gber den Siphon im Wachwasser verteilen.

? Sehr konzentrierte Weichspuler missen vor dem einfiillen in das Schubfach, mit gering-
flgigem Wasser verdinnt werden. Sonst kann sehr konzentriertes Weichspller den Sip-
hon verstopfen und das ablaufen des Weichsplilers verhindern.

? Bei samtlichen Programmen ohne Vorwéasche, kdnnen Sie flissige Reinigungsmittel
verwenden. Fir die Verwendung von flissigem Reinigungsmittel, ist am Schubfach fur
Reinigungsmittel, in das Fach mit der Nummer 2, die Fillstandsplatte fur flissige Reini-
gungsmittel montiert werden und die Menge fir flissige Reinigungsmittel ist nach den
Niveaumarkierungen auf dieser Platte zu regulieren.

Inbetriebnahme der Waschmaschine

Auswahl des Programms
? Wahlen Sie aus der Tabelle 1 ein geeignetes Programm fir Ihre Wésche.
? Stellen Sie das gewéhlte Programm Uber dem Programmwabhlschalter ein.

? Nachdem Sie das gewlinschte Programm ausgewahlt haben, erscheint am elektronisc-
hen Anzeigeblende die Zeitanzeige und zeigt die Beendigungszeit des gewahlten Prog-
ramms an.

12




Die Einstellung der Programm - Startzeit
Um das Programm - Startzeit einzustellen:

? Wahlen Sie am Anzeigefeld das Symbol @ , indem Sie die
Auswahl-Taste betétigen.

? Durch das Betétigen derAktivieren-Taste kénnen Sie die Startzeit
des Programms in Schritten von 1 Stunde beliebig einstellen.

@

1 1-n
U I'UU
? Das Symbol @ wird bis zur Beendigung des Programms leuchten.

Die Abschlusszeiten der Programme sind in der Tabelle 2 aufgefuhrt. Wenn die Startzeit des
Programms nicht eingestellt wird, beginnt der Waschvorgang, jeweils nach der Programme-
igenschaft in einer entsprechenden Zeit.

Die Einstellung der Temperatur

Um die Temperatureinstellung vorzunehmen:

i ? Wahlen Sie am Anzeigefeld das Symbol § , indem Sie die
] S C Auswahl-Taste betatigen.

i

? Die maximale Waschtemperatur des gewéhlten Programms wird am Zeitanzeige eingeblen-
det.

? Sie kénnen diese Temperatur bis zu einer beliebigen Waschtemperatur senken, indem Sie
dieAktivieren-Taste betétigen. Diese Stufen werden auf der Zeitanzeige eingeblendet.

? Wenn Sie die Temperatur abschaffen méchten, betatigen Sie
¥ dieAktivieren-Taste , bis auf der Zeitanzeige die Schrift “COLD”

d erscheint. Wenn die “COLD” — Schrift erscheint, wird auf dem
elektronischen Anzeigefeld das Symbol 8 eingeblendet.

I""--.

(]

)

? Wenn Sie die gewunschte Temperaturstufe versehentlich Gberspringen, kénnen Sie diese
Temperatur noch mal einstellen, indem Sie die Aktivieren-Taste weiterhin betatigen. Wenn
Sie eine andere Temperatur als die maximale Temperatur auswéhlen, wird bis zum Ende des
Programms am Anzeigefeld das Symbol # erscheinen.

Die Stufen fur die Waschtemperatur kénnen Sie aus der Tabelle 2 entnehmen. Wenn man ke-
ine Temperatureinstellung vornimmt, wird der Waschvorgang jeweils nach den Programme-
igenschaften, bei maximaler Temperatur verwirklicht.

13
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Die Einstellung der Schleuderdrehzahil:

? Wahlen Sie am Anzeigefeld das Symbol @ , indem Sie die

19 1M Auswahl-Taste betatigen.

H
Ic Uy @

? Die maximale Schleuderdrehzahl des gewéahlten Programms wird am Zeitanzeige eingeblen-
det.

? Sie kdnnen diese Schleuderdrehzahl bis zu einer beliebigen Schleuderdrehzahl senken, in-
dem Sie dieAktiveren-Taste  betatigen. Diese Stufen werden auf der Zeitanzeige eingeblendet.

?  Wenn Sie den Schleudervorgang abschaffen méchten, betati-
gen Sie dieAktiveren-Taste 1, bis auf der Zeitanzeige die Schrift

no 5,‘3 e “NO SPIN” erscheint. Wenn die “NO SPIN” — Schrift erscheint,
wird auf dem elektronischen Anzeigefeld das Symbol @§ ein-
geblendet.

? Wenn Sie die gewlinschte Schleuderdrehzahl versehentlich Gberspringen, kénnen Sie diese
Schleuderdrehzahl noch mal einstellen, indem Sie die Aktiveren-Taste nochmals  betati-
gen. Wenn Sie eine andere Schleuderdrehzahl als die maximale Schleuderdrehzahl auswah-
len, wird bis zum Ende des Programms am Anzeigefeld das Symbol @§ erscheinen.

Die Schleuderdrehzahlen kénnen sie aus der Tabelle 2 entnehmen. Wenn man keine Schle-
uderdrehzahl - Einstellung vornimmt, wird der Waschvorgang jeweils nach den Programme-
igenschaften, bei maximaler Schleuderdrehzahl verwirklicht.

Auswahl einer Zusatzfunktion

Je nach den Eigenschaften des ausgewdahlten Programms, kénnen Sie die in der Tabelle 1 auf-
geflhrten Zusatzfunktionen benutzen. Um die Zusatzfunktionen zu aktivieren:

P ?  Betatigen Sie die Auswahl-Taste bis am elekironischen Anzeige-
M FE - feld die gewlnschte Zusatzfunktion erscheint.
Ly

?  Wenn Sie die gewlnschte Zusatzfunktion wéhlen, wird das
= Symbol dieser Funktion blinken und im Zeitanzeige erscheint
U M der Schrift “OFF”. Betéatigen Sie die Aktiveren-Taste, um diese
Funktion wahrend dem Waschvorgang benutzen zu kénnen.
? Auf der Zeitanzeige wird “ON” eingeblendet.

? Wenn Sie eine gewlinschte Zusatzfunktion auswahlen, wird das Symbol dieser Funktion bis
zum Ende des Programms angezeigt.

Je nach den Eigenschaften des ausgewahlten Programms, kénnen Sie die in der Tabelle 1 auf-
gefuhrten Zusatzfunktionen beim Waschvorgang benutzen.
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a a
Auswahl-Taste

a a
Aktiveren-Taste

a a
Aktiveren-Taste

a a
Aktiveren-Taste nochmals

a a
Auswahl-Taste

a a
Aktiveren-Taste


Um die Zusatzfunktion zu andern

Wenn Sie eine Zusatzfunktion gewahlt haben, den Sie spater beim Waschvorgang nicht benut-
zen mochten:

G ?  Betatigen Sie dieAuswahl-Taste bis Sie die angewéhlte Zusatz-
funktion erreichen. Auf der Zeitanzeige wird “ ON” erscheinen.

un

?  Betatigen Sie die Aktiveren-Taste. Auf der Zeitanzeige wird “ ON”
erscheinen.

OFF

Die Zusatzfunktion, die Sie nicht benuten mdchten, wird aus dem Waschvorgang ausgebracht.

Um das Programm zu andern
Wenn Sie ein nicht gewlinschtes Programm gewahlit haben:
® ~§ & ?  Betatigen Sie die Start/Stop — Taste.

C] -
31N ?  Auf der elektronischen Anzeigeblende wird das Symbol (") an-
cUUU € a qozeigt g Y

? Drehen Sie den Programmwahlschalter auf Stellung 0 (Aus).

? Stellen Sie den Programmwahlschalter auf das gewlinschte Programm ein, (Sie kénnen das
gewinschte Programm aus der Tabelle 1 wahlen).

Nach dem Sie die anderen Eigenschaften gewahlt haben, kén-
nen Sie die Waschmaschine starten, indem Sie die Start/Stop —
Taste betatigen. Wenn die Maschine lauft, erscheint auf der
elektronischen Anzeige das Symbol () .

Vorzeitiges Beenden des Programms
Wenn Sie das Programm vorzeitig beenden mdchten:
@ ® =~ @ ?  Betatigen Sie die Start/Stop — Taste.
mialnini ?  Auf der elektronischen Anzeigeblende wird das Symbol (1) an-
gezeigt.
? Drehen Sie den Programmwahlschalter auf Stellung 0 (Aus).

pe= ?  Stellen Sie den Programmwahlschalter auf das gewtlinschte
Q0 ~ 1 & , «
L:“'-; N 2 Programm, némlich “Schleudern” oder “Wasserauslauf”, ein.
(MEINRCENN B >  Starten Sie das gewiinschte Programm, indem Sie die
Start/Stop — Taste betatigen. Wenn die Maschine lauft, ersc-
heint auf der elektronischen Anzeige das Symbol () .

cCuuu e g
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a a
Auswahl-Taste

a a
Aktiveren-Taste


Ende des Programms

? Nachdem das gewahlte Programm abgelaufen ist, stoppt die

'” P —f Waschmaschine und auf der Zeitanzeige wird “END” angezeigt.
[

—

? Drehen Sie den Programmwahlschalter auf Stellung 0 (Aus).

? Der Fulltir der Waschmaschine 6ffnet 2 Minuten nach dem Ende des Programms von selbst.
Offnen Sie den Filltir, indem Sie den Filltirhebel zu sich ziehen und nehmen Sie die Wasc-
he heraus.

? Nach dem Sie die Wasche entnommen haben, lassen Sie den Flltir offen, damit das Innere
der Waschmaschine austrocknet.

? Ziehen Sie den Netzstecker der Waschmaschine ab.
? Drehen Sie den Wasserhahn zu.

HINWEIS

Wenn es im Laufe von irgendeinem Waschprogramm zu einem Stromausfall kommt, wird das
Programm spater fortgesetzt. Diese Situation fihrt am Waschmaschine zu keinem defeki.

Die Tabelle 2 vermittelt Inne genauere Daten zu den verschiedenen Wasch-Programmen.

Abschnitt 6: Reinigung und Pflege

? Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
? Drehen Sie den Wasserhahn zu.

Wassereinlauf - Filterelemente

Im Wasserhahnanschluss des Wasserzulaufschlauches und an den Enden der Wasserzulauf-
ventilen gibt es Filterelemente, die das Eindringen von Schmutz und Fremdstoffe verhindern.
Wenn in die Waschmaschine nicht ausreichend Wasser zulaufen kann, obwohl der Wasserhahn
gedffnet ist, missen diese Filterelemente gereinigt werden.
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Die Tabelle 2 vermittelt Ihne genauere Daten zu den verschiedenen Wasch-Programmen.


- 37138VL

agamab =~ v
h waj_m |£Ow__>_ - v__”_.mr_u_.c>m .‘_QUO _m * .@ ﬂ @ N OO.V V__H. _t:. m N—.
SyAWNASUOUN | yo1us znwiyosson ooy
uayosep\
Buybne
ayosemsbul| m._._,w ayosemsbulBnes € Xopms ¢ ayosemsBulBnes -| |
bt 2aamabyOSIN - iaLuAs € £ /A E i [4 -09 YosnayuAs -0t
‘opdwniisuojAN J8po ynaywAg abizinwyos
‘usulen pun syosemung usyosepn
‘a|jomwineg ‘epos|ieq ‘eizinw S x@ & A m = ¢ SOAISUBlU| -6
-U9SIaA YJels Japo abizinwyos
"PIM JWiBMID mewm;w?a_mm omuned -5
SEep 8uyYo UBYISEMd [ z 1By - 8jjoMW )
PJIM S “USUIST puUN 8yoSEMjuUng S &mﬂr = — i)
‘gllomwineg ‘1zinWyasian Jyaia
D o g g =) z USLISEAN S8IBULOS -/
‘gllomwineg ‘1zinWwyosiaA Yol
Jayonuainlol4 usula pun ayosemiung o G z ,0E 9|lomwneg -9
‘UspwaH ‘HIUS-L | ‘sjlomwneg 4ziNWYISIaA Jyo1aT] S x@. ¥ = B 5
“CQV_OQUF\_OWC- usulam pun aydsemiung f = N Cmcowm\s _ oxo |m
‘usyoeQ ‘gjjomwneg ‘BiziInwyog S x.mr AP B i
OUOSEMISIIN uaula] pun ayosemuung fom W
‘o|lomwneg ‘epusaqgabqe G gmr * BB Z -0F 8jjomwneg -
agJe ‘1ZInwyosiaA 1yola
usulg pun aydosemuung e =) .09 8llomwneg -g
‘sllomwneg ‘Bizinwyos S x@ 0 = B 5 4 A o
usyosemi
usula pun ayosemiung = ) /
‘ellomwineg ‘1ZINWYoSIaA Yiels § x.mr ﬂ m @. -09 9jjomwneg -¢
usule -06 9|Iomwneg -|
pun sjjomwneg ‘BIZINWILOS S BRaomPmp ¢
I esn WEIS wvuooud
Buniainepyg| 8ULIOS - 3YyaseM —(BY) TYoIMabaydSEMm oisejsuoipjunjziesnz niwyasem
-Ua)d0.] SsajewlIxep

17



DNNZL13ISLHO4 ‘I— 371139Vl

"WWeib0oid SoSaIp 8IS USPUSMISA ‘UBIYIQW USSSE|]E SUIYISBLUILISEAN Jop SNk JosSep) Sep
swwelbold sep apug Wop JOA 8IS UUSAN "JOPUSMIBA SUIYOSBLUILYOSBAN Jop SNe JNe|SNeIosSep aIp inj SOUBBIOAYOSBA SSp spug We piim Wweiboid Sasaiq

4 7.. jne|gelassep

"USPUBMUE USLIOS — 8UOSBAA SUDIILES N} WeIBold SISaIp 8IS UBUUOY ‘USIYOOW USLIYSUIOA UISPNa|yoS Usydljziesnz ute BueBioAyosep Wap yoeu oIS UUSpA

° ulapna|yos

"UBPUBMUE UBHIOS — SUOSE\ BUOIIWES I} WWEIB0Ig SOSaIp SIS UBUUOY ‘USJLOOW USWYSUIOA Ud|NdS S8yolzIesnz uie BueBioaydsepm wep yoeu aig uuapy | 729 us|ndg
"9||OM SJBQUOSEMUBUILYOSEL
oyueusgom | PU" o:wgcomm\svcm; lassemyey Z R B [4 1ey - 9|I0M -0¢
YOS W “81ZINWYDSIBA 1YoI9| Jyss
"9]|0M 8JBqUOSEMUSUIYOSBW
pun 8JEQUISEMPUEY ‘8BIZINWYDS [4 A B [4 -0€ OlIOM -6}
"9GameBUOSI HIBYIUAS Jopo -ISUWAS
usyosempueH » !
8UoSEMUNG ‘Bj[oMWNEg SNe BUISEA Z Z usyosempueH -
SUOSEM BYOIIWES 8/BqQUOSEMPUBY ‘B1ZINLLYDSIAA 1018 2 c PUEH -8l
"80emaBYISI -HieuiuAg
18P0 -MlBYIUAS “ayosemiung fo=)
6 ‘g|[0MLWINBg SNe 8UoSeMmulIs Z B = B Z e
ik OGN 5IEqQUOSEM JASSEMI[EY) - 9yosemuled -/ 1
piweAjod J81seAlod | yw ‘aizinwiyosian yis| Jyss
‘uasn|g ‘uspwaH
‘egamabyosiwusplas "808MabUISI -YiIBYWAS Japo
M18YIUAS ‘yasemjung ‘sjjomwneg Z E = 5} Z -,0€ 8yosemula4 -91
Sne aydosemuIa 8)ZINWYdsIsA JYydia -
uojelq : A i
‘Us|0Iq ‘UBUIPIED usuIpJes) aim 8yosemuis4 Z ﬂ ot @. Z UBUOSEA\ UBUIPIEL) -G |
“PAIM JwBMIS JasSemsBuny
ussn|gd -97 SBp 8Uyo uayasemsh pim s394 _
‘ajdwinuisuojAN -oMaBuyosiy -YIeyluAg sapo -yieyjuAs € _..D_ _n.' m @ ¢ HEX sowzmrzc\ﬂw vl
SNe SUOSEMUIS- S1ZINLIYISION yoieT]
suesp pun bBunpi Y - i
-8]48qH0dS 8yoIpLES FIREReioce € RRP® [4 Bunpisjequods -¢|
SOVT WMN —v—omh—m
m:_‘_‘_mu:m_._m 910G - 9YISeM\ [6%) 1yoimebayosem ajsejsuoipunjziesnz nIwyasem NINVYHY0OHd

-U9)00.] SajewIXep

18



(‘uiw/n oovL) 2-371139VL

‘abuswiayasep\ 1op ssewab yoais uuey Hazine1 — wwesboud aiqg

u1s3-00%-009-008-0001-00¢ L-00v |

-0€-G8-01-G¥-05-09

g uspunis ¢

UBYOSBA\ SaAIsuslU| -6

il ey usINUI 2 r 7/ INe|geIasSSeA

uIspnajyds uley-00%-009-008 Wex usInuIn /£ 9 uiepna|yos
- UIBPNIUYOS UIS%-00v-009-008 He| usInuUIN 62 <) usinds
(1]
= ulepnajydS uleX-00+-009-008 Hey usinuIN 6% 1Iey - 8JIOM -02
RUu uispns|yos ulex-00+-009-008 1[eM-0€-G€ uslnuIN /v -0E OIIOM -61
m uIspnajyds uisx-00-009-008 yeM-0e-G€ usinuily € usyosempueH -g|
% ulspns|yds uien-00%-009 ey UsInuIN ¢S 1By - ayosemuiad -/ |
(7]
® uIepna|yoS Ulex-00%-009 ENEE USINUIN GF ~0C oUoSeMula] -9
c ulapnajyds uidy-00-009 1eM-0¢ usinuiiN 09 UBYOSEA\ UBUIpJIEL) -G |
nwu uI1spna|yds uiex-00%-009-008-000 Hex ualnuI /S ey - YIYUAS v
(1]
m. ulspna|yds uien-00%-009-008-000} HeM-0e-Ge-0v UsinuiiN 6 spunis | Bunpiepieguods -1
RUu ulapnajyds uldy-00v-009-008-000 L IeM-0€-GE-0v usjnuily ¥ spunis | -0 MNBYIUAS -2|
m... ulspns|yds ulen-00%-009-008-000} HEM-0€-GE-01-G1-0G | usinully 9f 8punis | usyosep ayosemsbulibnes - ||
1 DY
.W uIspns|yds ule®-001-009-008-000+ |  -ge-ge-op-Sy-05-09 | UBHUIN 81 8PUNMIS | .09 MIBYIUAS -0}
mw uleapns|yos ey usInuI
=
c
-
c
=
Qo
Qo
(1"}
-
Q
(1]
S
o
-
—_
(1)
=

uI9pna|yas uieX-00+-009-008-0001+-00¢ +-00% + ey usinuIN /| apunis | yey - sjjomwneg -g
uIspnajyds uisy-00t-009-008 ueM-0¢ usInuIN 2 UBYISEA\ SO|IBUYoS -/
UIBpna|ydS UIeY-00-009-008-0001-002 +-007 + Ney-0€ USINUIN €€ Uspunis | ,0€ d]lomwineg -9
TI8pnagos POy i i
uIex-00+-009-008-000+-00Z +-00% - HEM-0e-5-0¥ USINUIN 1§ SpUNIS | USUOSBM - 40 -G
wBpns|yas uisY-007-009-008-000+-00¢ H-00% 1eM-0e-9€-0¥ usinuIl\ g epunis | -,0F 8jjomwneg -4
ulepna|yos ey i
UI8%-00%-009-008-0001-002+-00%+ | -08-GE-0v-Gp-0g-09 | UONUIN G¢ USPUNIS ¢ 209 8llomunesg -
ulapna|yos eM i
uIeX-00%-009-008-000+-002+-007 L | -0£-GE-0p-Gr-0G-09 | USHUIA vE USPUNIS ¢ (UsyOSEMIOA),09 SlloMWNEY -2
ulepnajyos IeN-0€-G€ ]
UIB%-00%-009-008-000 +-002+-00% + | -0-G#-0G-09-02-08-06 | VMU €€ UBPUMIS 2 vttt
Bunjj@isuig Bunj@isuly - yazyne] WNYHO0Md
- |lyezyaipiapna|yos anjesadwalyosep | - wweiabouad

19



vr

uasseuyaing

Bunb
1Hesaqua)a9dl4

lassep\\ - ed1x3g

ujlebng
s9lyaiaT

vr vr

vr vr vr

vr vr vr NI3N vr
uasseuyain b 19SSEM uisbng ugindg - e

ruyaIng IHasaquayd9ld - el1x3 S91YaI9T] SIS SRS

ud|nds - es)x3

uassejog
lassep\ wj

uasse|ag
Jassep wyj

uajeljiqiiedwoy - [yemsny

20



? Trennen Sie den Wasserzulaufschlauch.

? Entnehmen Sie mit einer Zange die Filterelemente in den Wassereinlaufventilen und re-
inigen Sie diese mit einer Burste und Wasser griindlich.

? Reinigen Sie die Filterelemente im Wasserzulaufschlauch an der Wasserhahnseite, in-
dem Sie es zusammen mit der Dichtung mit der Hand herausnehmen.

? Nachdem Sie die Filterelemente gereinigt haben, erfolgt der Wiedereinbau in umge-
kehrter Reihenfolge.

N

Pumpenfilter

Das Pumpenfiltersystem verlangert die Lebensdauer der Pumpe, das fir den Wasserablauf ver-
wendet wird. Es verhindert das eindringen von Vlies in die Pumpe. Wir empfehlen die Reini-
gung der Pumpe in Perioden von 2-3 Monaten. Fir die Reinigung des Pumpenfilters:

? Offnen Sie die vordere Blende, indem Sie es an den Klauen mit der Hand von unten
nach oben schieben und es zu sich ziehen.

? Legen Sie einen Behdlter vor dem Filterdeckel bevor sie es 6ffnen, sonst kann die sich
in der Waschmaschine befinde Wasser zum Boden auslaufen.

? Drehen Sie den Filterdeckel entgegen dem Uhrzeigersinn, um es zu lésen und lassen
Sie das Wasser ab.

? Reinigen Sie die Fremdstoffe im Filterelement.

? Kontrollieren Sie mit der Hand den Lauf der Pumpe.

? Setzen Sie den Filterdeckel ein und drehen Sie es im Uhrzeigersinn fest, nachdem Sie
die Pumpe gereinigt haben.

? Setzen Sie die vordere Blende ein, indem Sie es an den Klauen halten und nach vorne
schieben.

? Vergessen Sie nicht, dass es zu Wasserauslauf kommt wenn der Filterdeckel nicht ein-
gesetzt wird.
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A WARNUNG!
Verbriihungsgefahr!
Da das Wasser in der Pumpe heiss ist, warten Sie ab, bis es sich abgekuihlt hat.

Schubfach fiir Reinigungsmittel

Die Reinigungsmittel kdnnen im Laufe der Zeit am Schubfach fiir Reinigungsmittel oder Reini-
gungsmittelgehause, zu einem Schicht fiihren. Nehmen Sie das Schubfach fir Reinigungsmittel
ab und zu heraus, um diese Schicht zu reinigen.

Um das Schubfach fir Reinigungsmittel herauszunehmen:
? Ziehen Sie das Schubfach fiir Reinigungsmittel bis zum Ende heraus. (ABBILDUNG 1).

? Heben Sie die vordere Seite des Schubfaches rjach oben und ziehen Sie das Schub-
fach heraus, bis es vollstandig ausrastet (ABBILDUNG-2)

? Reinigen Sie das Schubfach mit einer Zahnblrste und reichlich Wasser.
? Reinigen Sie die Reinigungsmittelreste, damit diese nicht in die Waschmaschine fallen.
? Setzen Sie das Schubfach wieder so ein, wie sie es herausgenommen haben.

v

Reinigungsmittelgehduse —

ABBILDUNG-1 ABBILDUNG-2
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Siphonstopsel

Nehmen Sie das Schiebefach flr Reinigungsmittel heraus. Entnehmen Sie den Siphonstdpsel
und reinigen Sie die Weichspulerreste. Stecken Sie den gereinigten Stépsel an seine Stelle.
Prifen Sie, ob es richtig gesteckt wurde.

EAR

_

Siphonstdpsel

Gehéause

Reinigen Sie die Oberflache der Waschmaschine mit lauwarmem Wasser und einer geeigneten
Reinigungsmittel. Dann mit Wasser spulen und mit einem weichen und trockenen Lappen
wischen.

/A\Warnung!

Bei Waschmaschinen die in einem Platz aufgestellt sind, wo die Umgebungstemperatur unter
0°C sinken kann, sind folgende Schritte vorzunehmen:
? Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.

? Drehen Sie den Wasserhahn zu und trennen Sie den Wasserzulaufschlauch oder —
Schlauche von dem Wasserhahn.

? Stecken Sie die Enden der Wasserzulauf- und Wasserablaufschlauche in die, am Bo-
den liegenden Gefass.

Stelle Sie den Programmwahlschalter auf die Stellung “Wasserablauf”.
Die Programmbereitstellungsleuchte wird leuchten.
Lassen Sie das Programm laufen, indem Sie die Start/Stop — Taste betatigen.

Nach dem Ende des Programms den Netzstecker abziehen (die Leuchte fur Ende des
Programms leuchtet.)

Nah Beendigung dieser Schritte wird sich das Wasser in der Waschmaschine ablaufen und da-
durch Frostschutz in der Maschine vermieden. Seien Sie sicher, dass bei ndchster Inbetrieb-
nahme die Umgebungstemperatur Uber 0°C betragt.

Waschtrommel

Metallgegenstande wie Nadel, Buroklammer oder Geldmiunzen dirfen nicht in der Waschmasc-
hine zuruckbleiben.

Solche Gegenstande kdnnen zur Korrosionsflecken im Waschtrommel flihren. Benutzen Sie ein
chlorfreies Reinigungsmittel, um solche Korrosionsflecken zu reinigen. Benutzen Sie flr das re-
inigen von Korrosionsflecken niemals scheuernde Materialien.

Reinigung der Kalkablagerung in der Waschmaschine

Wenn Sie die Reinigungsmittel richtig dosieren, ist eine Kalkreinigung nicht notwendig. Wenn
Sie jedoch Kalkbildung vorbeugen mdéchten, benutzen Sie im Markt erhéltlichen Entkalkungs-
mittel und beachten Sie dessen Hinweise.

/A Warnung!

Entkalkungsmittel beinhalten Saure und diese kénnen zu Farbanderungen der Wéasche fihren
oder die Waschmaschine beeintrachtigen.

N N ) N
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Abschnitt 7: Praktische Infos

¢

R

0| O] &3

MUSTARD

Alkoholische Getranke: Die Flecken miissen vorab mit kaltem Wasser ge-
waschen und dann mit Glyzerin enthaltendes Wasser gewischt und mit Essig ent-
haltendes Wasser abgespult werden.

Schuhlack: Mit Reinigungsmittel leicht wischen, ohne das Kleid zu beschadi-
gen und dann spilen. Wenn der Fleck nicht entfernt werden kann, mit 2 Mass
Wasser gemischtes 1 Mass Alkohollésung (96 Grad) wischen und lauwarmes
Wasser waschen.

Tee oder Kaffee: Spannen Sie die befleckte Stelle auf einem Gefass und
schitten Sie je nach dem Kleid, méglichst warmes Wasser Uber die befleckte
Stelle. Wenn das Kleid geeignet ist, mit Lauge waschen.

Schokolade und Kakao: Belassen Sie das Kleid in kaltem Wasser und wisc-
hen Sie es mit Seife oder Reinigungsmittel und waschen Sie es mit mdglichst ho-
hem Temperatur. Wenn immer noch Olflecken bestehen, mit Wasserstoffsupero-
xid wischen (Gehalt 3%).

Tomatenflecken: Vorab die getrockneten Reste abschaben, ohne das Kleid zu
schadigen, dann ca. 30 Minuten in kaltes Wasser belassen und mit Reinigungs-
mittel waschen.

Fleischbriihe - Eier: Reinigen Sie die getrockneten Fleckenreste und wisc-
hen Sie es mit kaltem Wasser getrdnkten Schwamm oder weiches Tuch ab. Mit
Reinigungsmittel wischen und feines Lauge waschen.

Fett- und Olflecken: Vorab die Reste abwischen. Die Flecken mit Reinigung-
smittel wischen und dann lauwarmes Seifenlésung waschen.

Senf: Vorab die befleckte Stelle mit Glyzerin behandeln. Mit Reinigungsmittel
wischen und dann waschen. Wenn die Flecken nicht verschwinden, mit Alkohol
wischen (Bei synthetischen und Buntwaschen ist 1 Mass Alkohol und 2 Mass
Wasserlésung zu verwenden).

Blutflecken: Die Wasche 30 Minuten in kaltes Wasser belassen. Wenn die
Flecken nicht verschwinden, fiir 30 Minuten in einer Wasser- und Ammoniaklo-
sung belassen (4 Liter Wasser und 3 Essléffel Ammoniak).

Creme, Speiseeis und Milch: Die Wasche in kaltes Wasser legen und die
befleckte Stelle mit Reinigungsmittel wischen. Wenn die Flecken nicht verschwin-
den, fir das Kleid geeignetes Lauge verwenden (Lauge bei befleckten Kleidern
nicht anwenden).

24




MOULD

El & E [~

Schimmel: Die Schimmelflecken missen in kiirzester Zeit gereinigt werden.
Die Flecken missen mit Reinigungsmittel gewaschen werden, wenn man sie
nicht entfernen kann, Wasserstoffsuperoxid verwenden (Gehalt 3%).

Tinte: Die befleckte Stelle unter kaltes Wasser halten und abwarten bis Wasser
ohne Tinte ablauft. Dann 5 Minuten abwarten und mit Zitronenwasser verdinntes
Wasser und Reinigungsmittel waschen.

Frichte: Spannen Sie die befleckte Stelle auf einem Gefass und schiitten Sie
kaltes Wasser Uber die befleckte Stelle. Nicht warmes Wasser Uber die Flecken
schutten. Die Flecken mit kaltem Wasser reinigen und Glyzerin anwenden. 1-2
Stunden abwarten und mit einigen Essigtropfen wischen und dann waschen.

Rasenflecken: De befleckte Stelle mit Reinigungsmittel wischen. Wenn das
Kleid fir Lauge geeignet ist, damit waschen. Wolle mit Alkohol wischen. (Fur
Buntwasche 1 Mass reiner Alkohol und 2 Mass Wassermischung).

Anstrichfarbe : Mit Verdiinner behandeln bevor es austrocknet. Dann mit Re-
inigungsmittel und Wasser wischen.

Brandflecken: Wenn das Kleid fiir Lauge geeignet ist, kdnnen Sie es dem
Waschwasser beimengen. Bei Wolle die Flecken mit einem Wasserstoffsuperoxid
getranktem Tuch bedecken und darlber ein trockenes Tuch legen und bigeln.
Das Kleid muss grindlich gespult und dann gewaschen werden.

Abschnitt 8: Behebung von kleinen Problemen

Samtliche Reparaturen an der Waschmaschine sind durch die autorisierte Servicestelle vorzu-

nehmen.

Wenn das Problem nicht mit Hilfe der unten aufgefiihrten Hinweise behoben werden

kann und eine Reparatur notwendig ist:
? Ziehen Sie den Netzstecker.
? Drehen Sie den Wasserhahn zu.
? Wenden Sie sich an die naheliegendste Servicestelle.
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Mégliche Ursache LOSUNG

Die Maschine lauft nicht.

Die Maschine nimmt kein
Wasser auf.

Die Maschine lasst das
Wasser nicht ab.

Die Maschine wackelt.

(*) Dem Abschnitt “Reinigung und Pflege der Waschmaschine” entnehmen.

Netzstecker nicht gesteckt.

Den Netzstecker in die Steckdose
stecken.

Sicherung defekt.

Sicherung wechseln.

Stromausfall.

Strom kontrollieren.

Start-/Stop — Taste wurde nicht
betatigt.

Start - /Stop — Taste betétigen.

Programmwabhlschalter befindet
sich auf Stellung O(Aus).

Programmwabhlschalter
wunschgemass drehen.

Falltar nicht richtig geschlossen.

Wasserhahn zu.

Falltdr richtig schliessen.
Es ist ein Rastgerdusch
wahrzunehmen.

Wasserhahn aufdrehen.

Wasserzulaufschlauch kénnte
geknickt sein.

Wasserzulaufschlauch
kontrollieren.

Wasserzulaufschlauch verstopft.

Filterelemente im Wasserzula-
ufschlauch reinigen. (*)

Ventilzulauffilter verstopft.

Ventilzulauffilterelemente
reinigen. (%)

Falltdr nicht richtig geschlossen.

Wasserablaufschlauch verstopft
oder geknickt.

Falltdr richtig schliessen.
Es ist ein Rastgerdusch
ahrzunehmen.

Wasserablaufschlauch
kontrollieren.

Pumpenfilter verstopft.

Pumpenfilter reinigen. (%)

Die Wasche sind im
Waschtrommel nicht
gleichmassig verteilt.

Die Fisse der Maschine sind
nicht eingestellt.

Die Wasche im Waschtrommel
ordentlich und gleichmassig
verteilen.

Die Fisse einstellen. (**)

Die Transportschrauben wurden
nicht herausgenommen.

(**) Dem Abschnitt “Aufstellung der Waschmaschine” entnehmen.

Die Transportschrauben
herausnehmen. (**)
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Problem

Maschine wackelt.

Ubermassiges Schaum im
Schiebefach fir Reinigungsmittel.

Schlechtes Waschergebnis.

Mogliche Ursache

In der Maschine befindet sich zu
wenig Wéasche.

Die Maschine ist mit zuviel
Waésche gefillt und die Wasche
sind nicht gleichméssig verteilt.

Die Maschine hat Kontakt zu
einem harten Gegenstand.

Zuviel Reinigungsmittel wurde ver-
wendet.

LOSUNG

Es beeinflusst nicht den
Maschinenlauf.

Uberschreiten Sie nicht die emp-
fohlene Waschemenge und verte-
ilen Sie die Wéasche gleichmassig.

Vermeiden Sie die seitliche
Position auf einem harten Boden.

Start - /Stop — Taste betétigen.
Geben Sie ein Essléffel Weichs-
puller in halbes Liter Wasser und
schitten Sie es in dem Schubfach
fir Waschmittel, um Schaumbil-
dung zu stoppen. Betétigen Sie 5-
10 Minuten spater die Start-/Stop-
Taste. Im nachsten Waschen die
Reinigungsmittelmenge richtig
dosieren.

Falsches Reinigungsmittel wurde
verwendet.

Die Wésche sind zu schmutzig fiir
das gewahlte Programm.

Benutzen Sie flr vollautomatische
Maschinen geeignete
Reinigungsmittel.

Wabhlen Sie ein geeignetes
Programm aus. (Siehe Tabelle -1)

Das verwendete
Reinigungsmittel reicht nicht aus.

Benutzen Sie je nach Sorte mehr
Reinigungsmittel.
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Problem

Schlechtes Waschergebnis.

Das Wasser wird nach der
Beflllung sofort abgelassen.

Beim Waschen kein Wasser im
Waschtrommel zu sehen.

Auf den Waschen sind Wasch-
mittelriickstdnde zu sehen.

Auf den Wéschen sind graue
Flecken zu sehen.

Mogliche Ursache

Die befillte Waschemenge Ubers-
teigt die maximale Kapazitat.

Die Wasserharte ist zu hoch.

Die Wasche sind im Waschtrom-
mel nicht gleichmassig verteilt.

Das Ende des Wasserablaufsch-
lauches ist niedriger als die Masc-
hine.

Kein Problem. Das Wassernive-
au ist unter der Waschtrommel.

Manche Reinigungsmittelteilchen
kénnen auf den Wéschen als we-
isse Flecken wahrgenommen
werden.

Ol, creme oder Salben kénnen zu
diesen Flecken gefiihrt haben.

(*) Dem Abschnitt “Aufstellung der Waschmaschine” entnehmen.

LOSUNG

Die Ladekapazitat der Maschine
nicht Ubersteigen.

Reinigungsmittelmenge gemass
Herstellerangaben dosieren.

Die Wasche im Waschtrommel or-
dentlich und gleichméssig verte-
ilen.

Wasserablaufschlauch zu einer
geeigneten Hohe verlegen (**).

Die Maschine zum “Spllen” —
Programm einstellen, ein Extra —
Spiilen vornehmen und die Flec-
ken beseitigen. Nach dem trock-
nen mit einer Birste die Reini-
gungsmittelreste saubern.

Beim n&chsten waschen
Reinigungsmittelmenge gemass
Herstellerangaben dosieren.
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Problem Mégliche Ursache LOSUNG

Kontrollsystem fir nicht ausgeglic-
hene Beladung wird versuchen
die Wéasche im Waschtrommel
gleichméssig zu verteilen.

Nach dem verteilen, wird zum
Schleudern tUbergegangen. Beim
nachsten waschen die Wéasche
gleichmassig verteilen.

Es wird kein schleudern Kein Problem. Kontrollsystem fiir
vorgenommen oder startet nicht ausgeglichene Beladung
verzdgert. kann so laufen.

Abschnitt 9: Automatische Fehler - Diagnosesystem

Die Waschmaschine verfligt ibe Systeme, die sich wahrend dem waschen standig kontrol-
lieren und bei einem Fehler die notwendigen Massnahmen ergreifen.

Fehlercode Mogliche Fehler Behebung

Schliessen Sie das Fll-
tlr so, dass ein Rastge-
rausch wahrzunehmen
ist Wenn das Problem
fortfahrt, Maschine abs-
tellen, Netzstecker abzi-
ehen und in die naheli-
egende Servicestelle
wenden.

Fulltar lasst sich nicht
richtig schliessen.
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Fehlercode Mogliche Fehler

Das Wasserniveau ist
unter dem Heizkérper.
Wasserversorgungsdruck
zu niedrig und fuhrt zum
blockieren.

Pumpe defekt oder
Pumpenfilter verstopft.

In der Maschine befindet
sich zuviel Wasser.

(*)Dem Abschnitt “Reinigung und Pflege der Waschmaschine” entnehmen.

Behebung

Drehen Sie den Wasser-
hahn vollstandig auf.
Die Wasserversorgung
kann unterbrochen sein;
Uberprifen. Wenn das
Problem fortfahrt, schal-
tet die Maschine nach
einer Weile automatisch
ab. Netzstecker abzi-
ehen, Wasserhahn zud-
rehen und zur naheli-
egenden Servicestelle
wenden.

Pumpenfilter reinigen.
Wenn das Problem fort-
fahrt, wenden Sie sich
zur naheliegenden
Servicestelle. (*)

Die Maschine wird das
Wasser automatisch ab-
lassen.

Nach dem Wasserausla-
uf die Maschine abschal-
ten und Netzstecker ab-
ziehen. Wasserhahn
zudrehen und zur naheli-
egenden Servicestelle
wenden.
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Fehlercode Mogliche Fehler Behebung

Heizkérper oder
Heizsensor defekt.

Motor defekt.

Elektrische Spannung zu
hoch oder zu niedrig.

Maschine abschalten
und Netzstecker ziehen.
Wasserhahn zudrehen
und zur naheliegenden
Servicestelle wenden.

Maschine abschalten
und Netzstecker ziehen.
Wasserhahn zudrehen
und zur naheliegenden
Servicestelle wenden.

Wenn die elektrische
Spannung unter 150V
und Uber 260V liegt,
schaltet die Maschine
automatisch ab. Die
Maschine lauft weiter,
nachdem die Spannung
wieder normal wird.

31




Abschnitt 10: Internationale Waschzeichen

X7 ~— =)

Nicht waschen
(Handwasche)

Waschtemperatur. Lauwarm bigeln. Warm bugeln.

o) P B3 =

Nicht mit Wasch- Zum trocknen
maschine trocknen. aufhéangen.

I A AN

Am Kleiderbligel trocknen. | Zum trocknen ausbreiten. Nicht bleichen. Fir bleichen geeignet.

Heiss bugeln. Nicht bugeln.

Zeichen fur Trockenreinigung. Die Buchstaben zeigen die
geeigneten Solvente.

Kleider die diese Symbole tragen dirfen nicht gewaschen wer-
den, wenn es im Etikett ausdricklich bemerkt ist.
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Hinweise zur Entsorgung

Entsorgung der Verpackung

Ihr neues Gerat wurde auf dem Weg zu Ihnen durch die Verpackung
geschitzt. Alle eingesetzten Materialien sind umweltvertraglich und wieder
verwertbar.

Bitte helfen Sie mit und entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht.

Uber aktuelle Entsorgungswege informieren Sie sich bei Ihrem Handler oder
Uber Ihre kommunale Entsorgungseinrichtung.

A Erstickungsgefahr!
Verpackung und deren Teile nicht Kindern Uberlassen.
Erstickungsgefahr durch Folien und anderen Verpackungsmaterialien.

Wie Sie das Gerat entsorgen

Altgerate sind kein wertloser Abfall. Durch umweltgerechte Entsorgung
kénnen wertvolle Rohstoffe wiedergewonnen werden. Erkundigen Sie sich in
Ihrer Stadt- oder Gemeindeverwaltung nach Moglichkeiten einer umwelt- und
sachgerechten Entsorgung des Gerates.

Dieses Gerat ist entsprechend der Richtlinie 2002/96/EG
Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate (WEEE)
gekennzeichnet.

Diese Richtlinie bezweckt vorrangig die Vermeidung von
Abféllen von Elektro- und Elektronikger aten.

A Lebensgefahr!

Bei ausgedienten Geréaten Netzstecker ziehen. Netzkabel durchtrennen und
mit dem Stecker entfernen.

Dieses Produkt entspricht der Niederspannungsrichtlinie
(73/23/EEC), der
EMV-Richtlinie (89/336/EEC) und der

CE-Kennzeichenrichtlinie (93/68/EEC).

Wie Sie den Hersteller erreichen
DGC GmbH

Spottingerstralie 2b
D-86899 Landsberg

52003941
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